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zu bereits bestehenden Katzenschutzverordnungen, stattgefunden. Zusätz-

lich haben uns einige, in Thüringen ansässige, Tierschutzvereine ihrerseits 

Daten zu solchen Populationen übermittelt. Des Weiteren liegen uns Daten 

zur Populationsschätzung sowie deren Gesundheitszustand an betreuten 

Futterstellen vor, welche im Rahmen der Förderung von nicht investiven 

Maßnahmen des Tierschutzes in Thüringen im Jahr 2024 Mittel zur Kastrati-

on, Kennzeichnung und Registrierung solcher Tiere erhalten haben. Im 

Rahmen der Auswertung dieser Daten werden bereits getroffene Maßnah-

men der VLÜÄ ausgewertet und ggf. zur Prüfung weiterer solcher Maßnah-

men aufgerufen. 

 

Hinsichtlich der Behandlung von freilebenden Katzenpopulationen sind die 

Vorgaben des § 13b TierSchG zu beachten. Die Stadt Suhl ist, bezugneh-

mend auf den von Ihnen im Speziellen benannten Vorgang, an Beachtung 

von Recht und Gesetz gebunden (Artikel 20 Abs. 3 Grundgesetz). Für den 

Erlass einer Katzenschutzverordnung ist dafür neben weiteren Vorausset-

zungen erst einmal die Feststellung und auch die Abgrenzung erforderlich, 

dass es sich tatsächlich um freilebende und nicht etwa nur um freilaufende, 

aber gehaltene Katzen handelt. In dem von Ihnen konkret geschilderten Fall 

ist dies bereits Gegenstand der rechtlichen Überprüfung im Widerspruchs-

verfahren und wird deshalb hier nicht weiter erörtert. 

 

Zu 4. (Anleitung zur rechtssicheren Bearbeitung solcher Fälle) 

 

Zur Gewährleistung eines einheitlichen Verwaltungshandels und einer 

„rechtssicheren Bearbeitung“ von Einzelfällen werden durch die mit der 

Fachaufsicht betrauten Behörden regelmäßig geeignete Informations- und 

Schulungsmaßnahmen durchgeführt. Diesen werden neben Einzelfällen 

auch jeweils aktuelle Themen zum Vollzug des Tierschutzrechts zugrunde 

gelegt. Im Rahmen der nächsten Beratung wird erneut der Schutz freileben-

der Katzenpopulationen thematisiert. Zudem steht das TLV den VLÜÄ im 

Bedarfsfall beratend zur Seite. 

 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 
 
 
gez. Dr. Anke Bokeloh 
Referatsleiterin 
(ohne Unterschrift, Schreiben elektronisch erstellt und autorisiert) 


